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Dıie Revolution VO 848/49
/ FEıne Literaturumschau besonders 1mM katholischen un

südwestdeutschen Raum

Der komplexe Zusammenhang VO  - Politisierung un relig1ösem Bewußtsein zeıgte sıch
1M Revolutionsjahr 1848% nıcht NUur be; den Deutschkatholiken!, sondern auch bei
»ultramontanen« W1€e »lıberalen« Katholiken, Ja bei allen Bekenntnissen 1im Deutschen
Bund Skeptische Rückblicke der Nachrevolutionszeit, W1e€e der des Frankfurter Stadt-
pfarrers und trüheren Abgeordneten der Nationalversammlung Beda Weber, der 1853
»alle Ordnung, alle gesetzliche Freiheit, alle höhere Menschenbildung« durch die Herbst-
ere1gn1sse des tollen Jahres gefährdet sah und sıch darüber CHISCLBSTC, »welche tiefgrei-tende Fäulnis HIS gesellschaftlıchen Zustände durchfressen hat, andererseıts W1€ S1-
cher und unermüdlıich die revolutionäre Demokratenzunft ihr Terraın bearbeıten
un benützen verstand«2, haben 1e$s oft VELSCSSCIH lassen. Webers Analyse der Re-
volution un! ıhrer Folgen als Entsittlichung un:! Anarchie INa deshalb auf den OEFSTEN
Blick be1 eiınem Geıistlichen des Jahrhunderts nıcht überraschen. Und doch deutet
schon die Präsenz des katholischen Priesters Weber iın der Frankfurter Natıonalver-
sammlung d dafß das Verhältnis VO Kırche un Revolution 1n Deutschland nıcht 1 -
TT distanziert SCWESCH W al Gleich Begınn der Märzereıignisse lagen die Dıingeeben anders)?: Damals verwandelte sıch etwa 1n der Bischotsstadt Maınz der März
185458, eın Aschermittwoch, alle Gewohnheıit 1in eiınen Freudentag. Denn Gx War
L11U auch dort die Nachricht VO der Bildung des Märzministeriums 1im Grofßherzog-
tu Hessen-Darmstadt und der Proklamation VO Presse-, Versammlungs- und eli-
g10nsfreiheit durchgedrungen. Am trühen orgen läuteten alle Kirchenglocken, un:
Tausende Katholiken, Protestanten un: Juden versammelten sıch 1mM aınzer Dom
Man Salg zunächst Luthers »Eın feste Burg 1ST Gott«, dann schlofß sıch eın och-
am  —+ mıiıt Te Deum Bischoft Petrus Leopold Kaıser* prıes in seiner Predigt die CC
Ara der Freıiheit, die auch der katholischen Kirche die staatskirchlichen Fesseln lösen
würde, un betonte die Unabhängigkeit der katholischen Kırche VO jeder Staatsform,
also auch VO der Monarchıie: plädierte für eıne Irennung VO  I Staat und Kirche

Friedrich Wilhelm GRAF, Dıie Politisierung des relıg1ösen Bewußfßtseins. Dıie bürgerlichen elı-
g10Nsparteıen 1m deutschen Ormär7z: Das Beispiel des Deutschkatholizismus (Neuzeıt 1mM Aut-
bau 5 Stuttgart 1978

Beda WEBER, Charakterbilder, Frankturt Maın 1853
Zum Folgenden Friedhelm JUÜRGENSMEIER, Das Bıstum Maınz. Von der Römerzeıt bıs ZzUu

I1 Vatıkanischen Konzil (Beiträge ZzU Maınzer Kirchengeschichte 2), Frankturt 1989,
284 Jonathan SPERBER, Rhineland Radıcals. The Democecratıc Movement and the Revolution
of 349, Princeton 1993. 151 Vgl uch Martın GRESCHAT, Die Kıirchen 1m Revolutionsjahr1848/49, iın: ZBKG 62, 1993 17A5

ber ihn zuletzt Uwe SCHARFENECKER, Dıie Katholısch-Theologische Fakultät Gießen
Ereijgnisse, Strukturen, Personen (VKZG.B 81), Paderborn 1998
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ach belgischem Muster. So tanden 1M Aufbruch Freiheıit die aınzer ber alle
kontessionellen un relıg1ösen Grenzen hinweg eiıner freudıig Eıinheit, die
beiım abendlichen Fackelzug die Kommandeure der österreichischen und preufßi-
schen Truppen in der Bundestestung einschlofß.

Das Jubiläumsjahr 998 hat eine unübersehbare Anzahl VO Monographien, Sam-
melbänden un Autsätzen allen Aspekten der Revolution gebracht. Neben der
postmodernen rage ach dem »Gedenken« und den Wahrnehmungsmustern der RKe-
volution> erscheint gerade die Rolle VO Kırchen un:! Religion als eines der INNOVvatıv-
sten Felder der Revolutionsforschung, die ach dem geschichtlichen Umbruch VO 989
einstweılen nıcht mehr mıiıt den alten Debatten das rechtmäfßige politische »Erbe«
VO 1848 belastet 1St. Dem entspricht die HC6 Wertschätzung des Faktors »Religion« 1n
der deutschen Geschichtswissenschaft überhaupft®. Eın allgemeiner, erschöpfenderÜberblick ber die zusehends komplexere un! perspektivenreichere Forschung annn
hier nıcht gegeben werden!. Wır beschränken uns A4aUs naheliegenden Gründen aut den
CNSCICH »kirchlichen« un:!' südwestdeutschen Raum. Dennoch sSEe1 zunächst der Blick
wenıgstens auf ein1ge allgemein ausgerichtete Werke gerichtet: Wer eiınen wıssenschaft-
ıch auf dem Stand befindlichen, konzisen UÜberblick sucht, wiırd be] Dieter
Heın fündıg werden. Seine Darstellung 1sSt nıcht LLUT tlüssig, sondern auch problemori-
entiert geschrieben. Das in der Forschung zusehends dekonstruilerte Ereignis Revolu-
tıon sucht OTr den Leitbildern »Nationaler Verfassungsstaat« und »bürgerliche (;e=+
sellschaft« fassen, thematisıiert aber zugleich die beträchtlichen internen Spannungen
der revolutionären Bewegungen”. Ahnliches oilt für dıe umfänglichere Darstellung VON

Manfred Botzenhart, die den europäischen Kontext mehr betont, aber anders als
der Titel ßr doch VOL allem auf Deutschland eingeht. Dem Band sınd Kar-
ten un: eın nuützliches Personen-, (Irts- un Sachregister beigegeben?. Dıie wichtigste
Ausstellung ZUuU 48er-Jubiläum ftand zweıtellos 1n Frankfurt der Schirmherr-
schaft des Bundespräsidenten Der opulente Ausstellungskatalog, den Lothar
. all mi1t Unterstützung der Hıstorikerinnen Christina Klausmann, Karın Schambach
un:! Ulrike Ruttmann herausgegeben Hhat!®. dokumentiert die weıte Perspektive der Ver-“«
anstaltung, sowohl zeıtlich (von 189 als Vorbild un Mythos bıs ZuUur widersprüchli-chen » Iradıtion« der Märzrevolution) als auch räumlich (gesamteuropäische un: lokale
Perspektive). Der Fluchtpunkt der Ausstellung, dies WAar Z Mindesten beıim Begehen

Dıie Revolutionen VO 848/49 Erfahrung, Verarbeitung, Deutung, he Christian JANSEN
Thomas MERGEL, Göttingen 1998 Revolution 848/49 Ereign1s, Rekonstruktion, Dıiskurs; hg.Gudrun LOSTER-SCHNEIDER (Mannheimer Studien ZUr Lıteratur- und Kulturwissenschaft 21 St.
Ingbert 1999

Vgl z.B Säkularısıerung, Dechristianisierung, Rechristianisierung 1MmM neuzeıtlichen Europa.Bilanz und Perspektiven der Forschung, hg Hartmut LEHMANN (Veröffentlichungen des Max-
Planck-Instituts für Geschichte 130} Göttingen 1997 Religion 1mM Kaıiıserreich. Miılieus Menta-
ıtäten Kriısen, hg laf BLASCHKE Frank-Miıchael KUHLEMANN (Religiöse Kulturen der
Moderne Z Gütersloh 1996

Naturgemäfßs werden die dieser Zeitschriftft FALER Verfügung gestellten Rezensionsexemplare be-
VvOorzZugt behandelt

Dieter HEIN, Dıie Revolution VO 848/49 (Beck’sche Reıihe, Bd München: eck
1998 144 art. 14,80

Mantred BOTZENHART, 848/49 Europa 1m Umbruch (Uni-Taschenbücher, Bd Pader-
born: Ferdinand Schönıngh 1998 285 art. 36,80

1848 Autbruch ZuUuUr Freiheit. Eıne Ausstellung des Deutschen Hıstorischen Museums und der
Schirn Kunsthalle Frankturt Zu 150)jährıigen Jubiläum der Revolution VO 848/49 Maı bıs

September 1ın der Schirn Kunsthalle Frankfurt, hg Lothar GALL, Berlin 1998
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klar, lag in der heutigen Repräsentatıven Demokratie, 1n der das Beste der 488er Tradı-
t10N aufgehoben 1St. Dieser Ausrichtung und nıcht einer mangelnden Sensibilität 1st der
Umstand danken, da{fß in Ausstellung und Katalog weniıger die explizıten relig1ösen
Triebkrätte un: Bezüge, seıen S1€e jüdisch, protestantisch oder katholisch, Au Aus-
druck kommen. Dem aufmerksamen Betrachter der Ulustrationen werden dennoch
mannigfaltige relig1öse Bezüge 1Ns Auge stechen, VOT allem die überraschende egen-
Wwart christlicher Symbolik 1ın revolutionärem Bildwerk (vgl. etwa Nr 1E 117
Frederic Sorrieu, Die unıverselle demokratische Republık: ber dem Völkerzug in die
Freiheıit wachen Christus, Engel un! die seligen Geilster rüherer Vorkämpfter). Nıcht
zuletzt weıst auch das Hauptexponat eıne katholische Grundierung auft Der Nazarener
Philipp Veıt schuft 1848 die »(Germanıa« für die Paulskirche. Explizit und e1gens berück-
sıchtigt 1st das Thema Religion 1n Zzwel gewichtigen un: wahrhaft umtassenden Sam-
melbänden Z 48er-Jubiläum. Jonathan Sperber‘‘ und Wolfgang Hardtwig‘?, also Z7wel
Profanhistoriker, gehen das Thema jeweıls ın komparatistischer, konfessionsverglei-
chender Perspektive Sperber stellt 1ın seinem gesamteuropäischen Rundblick den all-
gemeın emınent relig1ösen Aspekt der Revolution heraus. Insgesamt VOT allem
die Neo-Orthodoxen aller Richtungen, die den orößten Nutzen aus den Ereijgnissen
zıehen verstanden. Sperber sıieht aber, auch 1n Deutschland, 1L1UT Schritte VO einer
Kontessionspolitik eiıner konfessionellen Politik (also eLIw2 dem spateren polı-
tischen Katholizismus). Hardtwig, der zusammentassend eine »konservatıve Moderni-
sierung« 1n beiden Grofßkirchen teststellt, macht auch diese prinzıpielle Feststellung:
»Katholische und protestantische Kirchenvertreter un: auch kirchlich engagıerte Laıen
urteıilten prımär AUS einem metahistorischen un metapolitischen Gedanken- und ber-
zeugungskontext heraus. Dieser konnte sıch abschwächen oder auch bıs vermeıntli-
cher Unsichtbarkeit verschwinden Sachverhalt selbst andert das nıchts. Nur WenNnNn
INan diesen VO aller säkularen Politik profund verschiedenen Ausgangspunkt akzep-
tıert, wiırd INa dem Thema ‚Kırchen und Revolution« einıgermafßen gerecht werden
können«!?.

Im Bereich der im weıteren Sınne hırchen- bzay christentumsgeschichtlichen Litera-
Fuyry!4 tindet sıch eın knapper Über__blick ZUuU Thema VO Vıctor Conzemi1us in der
»Geschichte des Christentums«. ber die nötıgen Grundinformationen hinaus würdıgt
Conzemius besonders die Demokratie als Schrittmacher des Ultramontanısmus, der
Neuformierung des Katholizismus 1in Europa un der soz71alen Mobilisierung der Kır-
che ine vergleichsweise milde Würdigung tindet die »lıberale« Opposıtıon Hırschers

die Pıus-Vereine?>.

11 Jonathan SPERBER, Kırchen, Gläubige und Religionspolitik 1n der Revolution VO 1848, 11 Eu-
roDa 1848 Revolution und Reform, he. Dıieter DOwE, Heinz-Gerhard HAUPT Dieter 1_ANGBE-
JIESCHE Politik un:! Gesellschaftsgeschichte 48), Bonn 1998, 933959 och nıcht zugänglıch
War mır: Dıie Revolutionen VO 1848 in der europäıischen Geschichte: Ergebnisse und Nachwir-
kungen. Beıiträge des 5Symposiums 1in der Paulskirche VO 21 bıs Junı 1998; hg Dieter
LANGEWIESCHE (Hiıstorische Zeıtschriftt, Beihefte, 29)ı München 2000

Woltfgang HARDTWIG, Die Kırchen ın der Revolution 848/49 Relig1ös-politische Mobilisie-
LUNg und Parteienbildung, 1: Revolution in Deutschland und Europa 848/49, hg WolfgangHARDTWIG, Göttingen 1998,
13 Ebd., 85

Eıne theologische, interdiszıplinäre Würdigung des Themas: Freiheit und Katholizısmus. Beı1-
trage AaUus Exegese [Josef Haınz]; Kıirchengeschichte Hubert Wolf] und FundamentaltheologieSiegfried Wıedenhofter], hg Hubert WOLE, Osttildern 1999
15 Vıctor C ONZEMIUS, Deutschland: Die katholische Kırche 11830—-1860]1, 1 Lıberalısmus,
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Das Jahr 185458 hat och heute eıne herausragende Bedeutung für die hıistorische
Identitätssuche des deutschen Katholizismus. Der aınzer Katholikentag 1998 konnte
auf die Generalversammlung der katholischen Vereine VOTL 150 Jahren selben
(Ort zurückblicken. Eın ansprechender Band, der VO ehemalıgen Generalsekretär des
ZaK und VO Vorsitzenden der Kommuissıon für Zeitgeschichte herausgegeben ISt, do-
kumentiert die historischen Erkundungen, dıe 998 be] der Festveranstaltung mıiıt dem
Bundespräsidenten ın der Paulskirche und be] den Vorträgen aut dem Katholikentag
selbst angestellt wurden!®. Herausgegriffen sEe1 1n unserem Kontext der Einführungs-
vortrag VO Karl-Joseph Hummel Z Eröffnung der Ausstellung »150 Jahre Katholi-
kentage«, die 1ın umfangreichen Bildteil VO Martın Stauch dokumentiert wiırd. In
seıner konzısen Eıinleitung, die die Ergebnisse mehrerer Arbeiten aufnımmt, VeTlI-

bındet Hummel die herkömmliche Sıchtweise der demokratischen un! soz1alen Mobili-
sıerung des deutschen »La:enkatholizismus« mi1t der Wahrnehmung se1ıner ultramonta-
NECN, antımodern-modernen Prägung Zzuerst und VO  — allem durch strengkırchliche
Kleriker. Diese »ultramontan-klerikale« Inspiration stellt die La:enmobilisierung als
solche WAar nıcht 1n rage, erklärt aber besser die »liberale« innerkirchliche Kritik
(Hırscher) diesen strengkırchlich gepragten » Privatvereiınen«!/ Welche Raolle den
Laıen innerkirchlich och auf dem Katholikentag VO 913 zugedacht wurde also
eıner Zeıt, als sıch wieder eın breıiteres und selbstbewußfteres katholisches Bildungsbür-
gertum SChHh begann verdeutlicht Hummel mIt der Zıitierung eines Domuinikaners,
der die Laıien als »Märtyrer des Vertrauens« kennzeichnete, weıl S1e sıch mangels theo-
logischer Bildung iıhren geistlichen relig1ösen Führern an  en müßten (S 38) Ob
der heutige deutsche La:enkatholizismus sıch hıistorisch eher auf Hiırscher oder aut den
ultramontanen Inıtıator des aınzer Pıus-Vereıins dam Franz Lennig eruten müßte,
stellt eıne reizvolle, gleichwohl unhistorische rage dar Dıie vieltältigen Transtormatio-
NECIN, welche uUu1ls VO Jahr 1848 trenNNenN, werden in diesem verdienstvollen Band jeden-
talls breit dokumentiert. iıne informatıve, reich bebilderte un! zugleich wohlteile Dar-
stellung der Geschichte der alınzer Katholikentage VO 1848, 1651; 1871,; 1L8%2: 1911
1948 un vorausblickend auch 998 wurde VO  — der Offentlichkeitsarbeit des Bıstums
Maınz herausgegeben!®.

Eınen Zugriff auf die Haltung VO Katholiken ZUu: Revolution versuchen Z7wel
pressegeschichtliche Arbeiten, die durch die Vielzahl der ausgewerteten Periodika auf

Industrialisierung, Expansıon Europas (1830—-1914), hg Jacques ‚ATDILEE Jean-Marıe MAYEUR,
bearb Martın (J3RESCHAT (Geschichte des Christentums 14); Freiburg Br 1 I9 294—308,
hier 303—306 Da dieses erk iıne größere Verbreitung ındet, darf vielleicht doch Aaus Gründen
der hıstorischen Genauigkeıt ohne BeckmessereI1 treundlich angemerkt werden, da{fß der Inıtıator
des Maınzer Pıus-Vereıins Adam Franz Lennig heifst (Nıcht Franz Adam Lenning, WwI1e Conzemiuus
ohl AaUs der VO ıhm zıtierten Sekundärliteratur übernommen hat

Zeitzeichen. 150 Jahre Deutsche Katholikentage e  „ hg Ulrich VO HEHL Fried-
rich KRONENBERG, MIt einem Bıldteil »150 Jahre Katholikentage 1mM Biıld«, Paderborn 1999 Darın

Hans MAIER, 1845% und die deutschen Katholiken: DERS., Fremd Fremden? Katholische
Zeıitkultur 1m Jahrhundert; Heınz HÜRTEN, Katholikentage 1M Wandel der Zeıt; Helmuth Ma-
{n Eın katholischer Vorort Deutschlands. Maınz und seiıne Katholikentage VO  - 1848 bıs 1998;
Ulrich VO HEHL, Katholizismus und Einheit der Natıon; Karl GABRIEL, Soz1ial-katholische Be-
WCRUNG; Willhelm DAMBERG, Bıldung und Auflösung des katholischen Milieus.

Vgl die Kritik VO Uwe SCHARFENECKER, Rez. Heınz Hurten. Spiegel der Kırche Spiegel der
Gesellschatt? Katholikentage 1mM Wandel der Zeıt, Paderborn 1998, 1n RIKG 1 9 1999 262t.

Martına RoMMeL1L/Karl LEHMANN, Statiıonen der Hoffnung. Katholikentage 1n Maınz 1848 -
1998 (Maınzer Perspektiven AaUsS der Geschichte des Bıstums 2X% Maınz: Bischöfliches Ordinarıat
1998 185 art. MI1t zahlreichen Abbildungen.
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wesentlich verbreiterten Quellenbasıs autbauen können Anders als 6S der Titel
vielleicht lassen würde, beschäftigt sıch die Freiburger theologische Habiılita-
tionsschrift —_ Bernhard Schneider (Katholiken auf die Barrikaden? Europäische Re-
volutionen und deutsche katholische Presse 4]848) nıcht MIL der Revolution VO

1848/49}? S1e bietet aber wichtige Vorbedingungen für C1M Verständnis » Die Revolu-
tionsdebatte der katholischen Presse [wurde] wesentlichen mentalen und STra-

ischen Vorbereitung der deutschen Katholiken auftf die Revolution(en) des Jahres
1848« (S 3 H8)) Schneider stellt sıch der rage, WIC die Revolutionen VO 789 und 1830
(Frankreich und Belgien)“ VO außen den deutschen katholischen Kommunikations-
Faumı hıiıneinwirkten un: dort Sınne europäischen Kulturtransters bıs ZuUuUr

Schwelle der europäischen Revolutionen VO 848 re21p1ert wurden Schneider _-
sucht 2711 50 katholische Periodika, be] denen naturgemäfßs die »ultramontanen«
überwiegen Prominent vertreten 1ST die Tübinger Theologische Quartalschrift Schne1-
der destilliert die J Blick auf das Ausland entwickelten »Revolutionstheorien« der
deutschen katholischen Autoren heraus un: fragt nach ihrer aktuellen (kirchen)poli-
tischen Instrumentalisierung Seine Ergebnisse sınd vielerle1 Hınsıicht beachtenswert
Im Blick auf die »ultramontane« Haltung Zur Revolution ann Schneider wesentliche
Unterschiede teststellen denen 1Ne entsprechende Differenzierung des eut-
schen Ultramontanısmus gegenübersteht Vieltach lag A Weiterentwicklung
lıberalen Katholizismus ach belgischem Vorbild bıs die 1840er Jahre Bereich des
Möglıchen. » Di1e Einheıt des deutschen Ultramontanismus KL dementsprechend nıcht

der zweıten Hälfte des Jahrhunderts verloren, SIC at'ı dieser orm 111C bestan-
den« 377) Zugleich konstatiert Schneider die zunehmende ultramontane Domiinanz

Medienbereich gegenüber den »wessenbergischen« oder »hermes1anıschen« Urga-
He  — Erstere typisch halbierter Modernität auch publizistischen (z@e-
sıchtspunkten aktueller un journalıstisch besser aufgemacht Di1e Ultramontanen be-

auch die bürgerlichen Freiheitsrechte 1nsgesamt POSIUVCI' als die »Autftklärer«
instrumentalısierten S1IC aber für iıhre Konzeption VO Kıirchenftreiheit während
die »Aufklärer« den staatskırchenrechtlichen Status qUO fürchteten Insgesamt
LCI) die Ultramontanen auft jeden Fall revolutionsgeneigter S1e kritisierten die
Restauratıon der Bourbonen, teıls ber die Lamennaıs RKezeption
pOsıtıven Zugang Au Julirevolution und machten sıch schliefßßlich die Sache der Belgi-
schen Revolution VO 83() Dıie antırevolutionären Schreiben Gregors X V1
(»>Mırarı und »Sınguları NOS<«) konnten die deutschen Ultramontanen nıcht davon
abhalten, 848 das belgische Modell als vorbildlich für die Neuordnung des Verhältnis-
SCS VO Staat un Kirche Deutschland erklären

Zeıtlich und sachlich schließt sich hier unmıittelbar dıe bereits 1996 erschienene Stu-
die VO Stefan Dietrich an?l Dietrich betrachtet tür die Jahre 1848597 die Haltung der
christlichen Konfessionen bzw iıhrer verschiedenen Rıchtungen ı Württemberg ZzUum

Revolutionsereignis. IDIE Hauptergebnisse SC1IHET Arbeıt prasentiert Dietrich selbst ı
vorliegenden Band des Rottenburger Jahrbuchs; S1IC brauchen hier nıcht wıederholt
werden Neben der christentumsgeschichtlicher Hınsıcht noch keineswegs gebräuch-

Bernhard SCHNEIDER, Katholiken aut die Barrıkaden? Europäische Revolutionen und deutsche
katholische Presse 28 84) Paderborn: Ferdinand Schöningh 1998 &172 Geb

108, Vgl uch den Beıtrag VO Schneider ı vorliegenden Band
Di1e umfangreichen Reaktionen autf die Vorgänge Irland und Polen muftte Schneider AUSSDa-

Icecn plant hıerzu 61116 CISCILC Studıe
Stetan ] DIETRICH Christentum und Revolution Die christlichen Kırchen Württemberg
Z /4) Paderborn Ferdinand Schöningh 1996 490 Geb 104
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lıchen komparatıstischen Vorgehensweise lıegt der besondere Wert seıner Arbeit 1in der
systematischen Erschließung des Materi1als 1in Zeitschriftten. Die sprechenden Zıtate eit-

A4US dem »Kırchlichen Wochenblatt AaUuUsS der Diöcese Rottenburg«, dem » Deutschen
Volksblatt«, dem »Sonntagsblatt für’s christliche Volk« oder der » Neuen S10N« machen
das Buch einer spannenden bis vergnüglichen Lektüre. Hıer schlummert och eın
grofßes Potential für die Rottenburger Bıstumsgeschichte w1e für die kırchliche Urtsge-
schichte, das der ersten Auswertung durch August agen och truchtbar
machen pilte. (Leider 1St das Werk L1UT durch eın Personenregister erschlossen). Eın
schönes /ıtat sEe1 herausgegriffen, das Wandlungen 1m deutschen »Laj:en«-Katholizismus
beleuchten INa Zur ersten Generalversammlung der Pıus-Vereıine 1n der Diözese Rot-
tenburg 849 ermerkte Stadtpfarrer FEduard Vogt, Herausgeber des »Kırchlichen Wo-
chenblattes« und klerikaler Promotor dieser Vereıine: »Es 1st wahr, eıne Klippe o1bt O8
für die Pıusvereıine, die, da{fß sS1€e 1n s Kirchenregiment eingreıfen möchten; würde das gC-
schehen, dann Sapc ich auch, CS ware besser, 6 ware nıe eıner entstanden« (S 282)

Mıt Dietrich sınd WIr auch 1mM südwestdeutschen Raum angelangt, das Jubiläum
1n besonders intens1ıver Weıse begangen wurde  23 Gerade Blick auf die 11CU-

württembergischen Gebiete, besonders Oberschwaben, sınd gewichtige Neuerschei-
NUNSCH ermelden. Der Weıingartner Gymnasıallehrer Werner Heınz legt 1er eıne
detailfreudige und geradezu erschöpfende Gesamtdarstellung VOT, die in OTrtS- un CI

eignısgeschichtlicher Hınsıcht aum och Wünsche offen ßt Eın vewı1sser Akzent
lıegt auf den (para-) miılıtärischen Aspekten des Themas, w1e schon der Titel des Bandes
und die (leicht bedauernde?) Feststellung des Autors nahelegen, da{fß in Oberschwaben
»der iıck des blutigen Revolutionskrieges fehlt[e]« S Der umfangreiche, zuLl C
gliederte, glänzend bebilderte und durch Orts- un Personenregıster erschlossene Band
stellt VOT allem hinsıchtlich der umtassenden Auswertung archivalischer un gedruckter
Quellen ine imponierende Leistung dar?+

Den kirchengeschichtlichen Extrakt AaUuUs den Studien VO Heınz un:! auch Steim®*>
haben schon andere PCZOBECN: Denn unter den sieben verdienstvollen Ausstellungskata-
logen des Hayuses der Geschichte Baden-Württemberg z Thema 848 1sSt eıiner beson-
ders einschlägıg tür Thema derjenıige ZUur Oberschwaben-Ausstellung?®. Darın
tinden sıch oleich Z7wWwel Beıiträge AT Kirchenthematik: Domuinik Burkard? be-
schreıibt die katholische Haltung ZUr!r Revolution 1 Spannungsfeld VO  - ultramontanen
Jungkirchlern und Autklärern. Erstere macht 61 als die treibende kırchliche Kraft 1ın
Oberschwaben AaUs, durchaus auch 1ın demokratischer Hınsıcht. Di1e Pıusvereine

Exemplarisch 1STt dies schon geschehen be] Barbara SCHÜLER, Heftele 1M Urteil der nıcht-
kırchlichen Presse (1863—-1893), 1n 7Zwischen Wahrheit und Gehorsam. Car/] Joseph VO etele
(1809—-1893), hg Hubert WOLE, Osttildern 1994, 102273

Hierbei wurden uch die oroßen Umwälzungen VO 1789, 1918 und 1945 mıt berücksichtigt:
Dıie großen Revolutionen 1mM deutschen Südwesten hg. Hans Georg WEHLING Angelıka HAU-
SER- WIRTH (Schrıiften ZUr politischen Landeskunde Baden-Württembergs 27) Stuttgart: Kohl-
hammer 1998 144 Geb 39,80

Werner HEINZ, »Mitbürger, oreifet den Waffen«. Dıie Revolution VO 848/49 1n ber-
schwaben. Konstanz: Universıitätsverlag 1998 639 S zahlreiche Abb art. 5  ‚
2 Karl Werner STEIM, Revolution VO 848/49 1MmM Oberamt Rıedlingen, Bad Buchau 1998

hne Gerechtigkeıit keıine Freiheit. Revolution R48/49 ın] Oberschwaben. Begleitbuch
Ausstellungen 1ın Wolfegg, Ravensburg, Friedrichshaten und Schlofß Maurach 1mM Sommer 1992 hgHaus der Geschichte Baden-Württemberg, Stuttgart 1999

Dominık BURKARD, Wıe Feuer und Wasser? Die katholische Kırche und die Revolution VO

848/49, 1: ebd., 144—16/7/
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aber Oberschwaben 11UTr sehr bedingt verbreıtet und keineswegs tlächendeckend
durchschlagend. Da{fß das Instrument Vereıin ursprünglıch keineswegs Ce1in ul-
tramontanes, sondern Al ıberal-katholisches SCWESCH Wal, hat Burkard schon ande-
16L Stelle überzeugend dargelegt“® Elmar Kuhn?? EeNIENIıIMML der Presse, VOT allem dem
Württembergisches Seeblatt AaUusSs Friedrichshafen, interessante Beobachtungen ZuUuUr reli-
Z10SCI Motivatıon für die Revolution, die bald ı C1INEC instrumentelle Umftformung VO  .

Religion mündete: Selbst diese erhabene Idee CIHG Chımäre WAarce, mu{ßte InNnan

sich bemühen, SIC heıilig bewahren«. Anhand V Pfarrchroniken des Dekanats Feft-
Nalg geht uhn der Haltung der Pfarrer zr Revolution ach un stößt VOT allem auf

Krıitiker, die nıcht der Abschaffung des Zehnten lıtten » Für die
Revolution, al die Republık Lrat eın Pfarrer, eizten sıch 11UT CILNISC JUNSCIC
schlecht bezahlte Verweser und Hiıltsgeistliche S 176) Hıer hätte die Darstellung
des mehr so7z1a] un! wirtschaftsgeschichtlich Orlıentierten uhn Tietenschärte gBC-
WINNEN können WE die jungkirchlich CIrSusSs autklärerische Generationenfront
Klerus (siehe Burkard) berücksichtigt hätte Die etablierten Autklärer/Staatskirchlicher
legten den hroniken ıhre revolutionskritische Sıcht nıeder während der JUNSCIC
Klerus die Chance der Revolution NULZTIE und S1C aktıv vorantrıeb

FKın Musterbeıispıiel für die mikrohistorische Aufarbeitung der 48er Ereignıisse bjetet
C111 VO Landkreis Sıgmarıngen herausgegebener Sammelband>° der auch NEU-

württembergisches Gebiet eruhrt Die Beıträge befassen sıch nıcht 1U  — MmMI1t den Revo-
lutionsereign1ıssen 5ıgmarıngen, Gammertingen Pfullendorf Mefßkirch Stetten
ak sondern auch Saulgau, engen un Friedberg Scheer Religiöse Themen
kommen neben dem allfällıgen »Franzosenlärm« den Konflikten die Zehntablösung
us  A eher selten VOTr Dennoch tinden siıch Beıtrag VO Andreas Zekorn?) ZuUur Raolle
der politisch sehr »gemischten« 51gmarınger Museumsgesellschaft eressanıe Hınweise

Pfarrer Sılvester Miller der sich innerkirchlich VO Auftklärer 7 Ultramontanen
gyewandelt hatte un! soz1al wirtschaftlichen Fragen den Demokraten nahestand (S
89) Be1 Helmut Göggel-* tirmiert der Präzeptoratskaplan Anton Ama a
nenter Stelle als Wortführer der Demokraten Scheer (S n D a Der Hochverratspro-
ze{8 ıh wurde 850 durch den Önıg VO Württemberg niedergeschlagen”

Eın inhaltsschweres Sonderheft des USCUMS- UuUnN Geschichtsvereins Schramberg
beleuchtet dıie dortigen, für württembergische Verhältnisse esonders intensıvyven GCVYO-
lutionären Aktivitäten (u den »Zwetschgenmarsch« ZUIN Cannstatter Volkstest
September IDIT: sorgfältig aus den Archivalien erarbeıteten Beıträge ZCISCH U, A 8_-

WIC stark die tührenden Schramberger Demokraten VO Deutschkatholizismus ı‚D1-

28 Dominık BURKARD 1848 als Geburtsstunde des deutschen Katholizismus? Unzeitgemäße Be-
merkungen Zr Erforschung des »katholischen Vereinswesens« Saeculum Jahrbuch tfür Uni1-
versalgeschichte 49, 1998, 61—106

Elmar KUHN, Dıie katholische Kıirche. » DIe wahre Gewinnerin« oder Opfter der zweıten
Säkularisation?, ı hne Gerechtigkeıit (wıe Anm. 26), 168181
30 Für die Sache der Freiheıt, des Volkes und der Republık. Dıi1e Revolution 1848/49 ı Gebiet
des heutigen Landkreises S1ıgmarıngen, rediglert VO: Edwin Ernst WEBER (Heimatkundliche
Schriftenreihe des Landkreises Sıgmarıngen 73 51gmarıngen 1998, 3572 Geb
31 Andreas ZEKORN, Lesegesellschaften und städtisches Bürgertum 1ı S1ıgmarıngen während der
Revolution 1848/49, ebd., 7395

Helmut (GGÖGGEL, Die Revolution 848/49 der Thurn und Taxısschen Standesherrschaft
Friedberg-Scheer, 1 ebd., 309—331
53 Ergänzende Angaben und Archivalıen Ama be1 DIETRICH, Christentum (wıe Anm 20
414, 4721
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rıert (und deshalb schon 1845 1m Clinch mıiıt Zzwel Jungen ultramontanen (Irts-
geistlıchen lagen). Das eft bezieht auch ganz autf der ohe der eıt dıe
»Rezeption« und das Gedenken 1848 eın (v.a beım Reichsbanner Schwarz-Rot-
Gold)**

Deutschkatholische Aspekte tinden sıch auch 1M Blick ach Baden® mıit seiner be-
sonders revolutionsfreudigen Bevölkerung. Die radıkalste publizistische Werbung für
dıe Dempkr_atie oing 1er VO den Konstanzer »Seeblättern» AaUuUs, die anläßlich des Jubi-
läums mMit instruktiven Eınleitung teilweiıse photomechanısch nachgedruckt WUur-
den*® Ihr Redakteur Josef Fickler WAar Vorsteher der Konstanzer deutschkatholischen
Gemeinde. Die recht kräftige Sprache der Seeblätter, die selbst 1m Revolutionsjahr nıcht
ber eıne Auflage VO 700 hinauskamen, ann 11U wiıeder leicht 1M Orıigıinal nachgele-
SCI1 werden (»Mahlberg, Maärz. ach der Oberrh. Ztg wurde dem protestantischen
Pfarrer Keert, dem Pıetisten, dem geistlichen Lehrer Göhring, dem kleinen Jesuiten,
un! dem katholischen Ptarrer Gratmüller, unte Fackelschein un: Liederschall VO den
Mahlbergern eine Serenade gebracht, wodurch die ZENANNLEN entzuückt wurden, da{fß
S1e be1 Nacht un: Nebel die Flucht ergriffen. uch der praktische Arzt Fink ahm mıiıt
Chaise, Pterd und Geldsack den Reifßaus. Glückliche Reise!«?/). Von Konstanz nahm
bekanntlich auch der gescheiterte »Hecker-Zug« seınen Ausgang. Dieser richtete sıch
ımmerhiın die lıberale Mehrheit 1m Frankturter Vorparlament und 1St auch 1m Ju-
biläumsjahr mM1t repräsentatıv-demokratischer tinanzieller Förderung entsprechend
gefeıiert worden. (Der Pulverdampft hat insgesamt 1ne eigentümlıche Anzıehungskraftauf manche Ausstellungsmacher ausgeübt, dıejenıgen des »Zeit-2uges« der Deut-
schen Bahn AG) Be1 viel nıcht 1Ur badıischer Heckerseligkeıt 1st 65 eıne nuüchter-

Freude, MI1t der Arbeit VO Sabıne Freıtag eıne tlüssig geschriebene, quellenmäßigsauber gearbeıtete Biographie des Republiıkaners Friedrich Hecker Fr and ha-
ben?3 Gerade auch VO einem katholizismusgeschichtlichen Interesse her lıest sıch die
Arbeit mıt Gewiınn: Wenn Andreas Holzem Recht die zenuın relıg1öse Dımension
der deutsch-katholischen Bewegung T1ICUu betont hat”?, steht be] Hecker, der (trotz
katholischer Taute) eıner materı1alıstisch-rationalistischen Weltanschauung huldigte, ıh-

vormärzliche politische Instrumentalisierung 1mM Vordergrund. Vor der 7zweıten badı-
schen Kammer ejerte bereıits 845 die Deutschkatholiken als einen historischen
Durchbruc der Vernuntft treiheitsteindliche Tradıtionen un torderte die Iren-

Beıträge AT Geschichte der Revolution VO 848/49 1in Schramberg (D-KFräz, Sonderheft),
Schramberg 1998, Zu beziehen über: Museums- und Geschichtsverein Schramberg eiVis
Posttach 3D Schramber
25 Zum Thema Wolfgang HUG, Katholiken und ıhre Kirche 1in der Badischen Revolution VO

848/49, In: FD  > 118, 1998 TE ALl Immer noch mafßgeblich: Clemens REHM, Die katholische
Kırche 1n der Erzdiözese Freiburg während der Revolution 1848/49, Freiburg Br 1987

Seeblätter. Reprint einer revolutionären Zeıtung. Unveränderter Nachdruck der Ausgaben
VO Marz bıs Aprıl 1848% Mırt einer Einführung VO Christina BERGER Woltgang KRAMER,
Konstanz: Stadier 1998, 2725 Geb

Seeblätter Nr. 5 . Maärz 1548, 256
38 Sabıine FREITAG, Friedrich Hecker Bıographie eınes Republikaners (Iransatlantısche hıstor1-
sche Studien, 10) Stuttgart: Franz Steiner 1998 548% e Abb Geb Y  y

Andreas HOLZEM, Kirchenreform und Sektenstiftung. Deutschkatholiken, Reformkatholiken
und Ultramontane Oberrhein (1844—1866) (VKZG.B 65), Paderborn 1994 Vgl Z Thema
uch Hubert WOLF, Deutschkatholizismus 1mM Rheingau. Eıne Ausnahme, die die Regel bestätigt?,1n Rheingau Forum. Zeıitschriftt für Weın, Geschichte, Kultur IS 1998, AD AT Zahlreiche Hınweil-

ZUr Kritik der deutschkatholischen Bewegung uch bel SCHARFENECKER, Gießen (wıeAnm 4), (Sachregister!).
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NunNng VOIN Staat un: Kırche ach amerıkanıschem Vorbild (S 0—7 Miıt Bismarck VGI -
band Hecker wen1g VOT allem jedoch die Tatsache, da{fß C1. zeitgleich mıiıt dem Eısernen
Kanzler eınen Kulturkampf in seinem amerıkanıschen FExil VO aun rechen Velr-

suchte, als dıe Trennung VO Staat un Kırche 1n den USA durch den wachsenden
Finflu( der katholischen Kırche gefährdet sah »Seine A411l5 Pathologische orenzende Ab-
neıgung die Katholische Kırche wurde 1n spateren Jahren och durch ande-
recs motivıert: die Furcht VO  — der Manıpulatıon ungebildeter Massen, die als ‚voting
cattle« die tradıtionel]l katholisch Orlıentierte Demokratische Parte1ı unterstutzen wur-
den«. (D 27 vgl 439—451). uch 1in Heckers »Freiheits«-Verständnıis tinden sıch also
sarıstokratische« Züge, denen Großherzog Friedrich oder der »lıberale« Katholik
Franz Xaver Kraus mutatıs mutandıs ıhre Freude gehabt hätten.

Insgesamt erscheint das süudwestdeutsche Terraıin durch diese und zahlreiche andere
FEinzelstudien“® sehr ZUt erschlossen. iıne u synthetisierende Darstellung, WI1e€e S1€e
Michael Wettengel exemplarisch für das Rhein-Main-Gebiet gegeben hat“!, sollte 1U
1mM Bereich des Möglichen liegen. Mehr als Je UVOo und zumal iın kirchlicher Hınsıicht
oilt dabel das Wort DDieter Langewiesches: »FErbschaftsverwalter aller Rıchtungen sehen
sıch auf die ‚Komplexıtät VO  —; 158458< verwıesen, die eın Schwarz-Weifß-Gemälde MIt
verbindlichen Empfehlungen die Nachgeborenen erlaubt«4

40 Vgl Dıie Revolution 848/49 in Nagold un:! Umgebung, bearb Wn Hermann SCHEURER,
Nagold: Vereıin tür Heıimatgeschichte 1998 Geschichts- und Heımatvereın Furtwangen, Die
1848/49er Revolution 1n Furtwangen und dem hınteren Bregtal (Mitteilungen des Geschichts- und
Heımatvereins Furtwangen 28), Furtwangen 1999 Dokumentatıon Forum » Die Revolution 1n
Südwest-Deutschland 848/49 Zur Geschichte der »soz1alen Demokraten« 1mM Südwesten
Deutschlands, bearb Annı BETZ, hg SPD-Landesverband Baden-Württemberg, Stuttgart 1999
Helmut EnGIiscH/Hans Peter MÜLLER, Für Freıiheıit, Licht und Recht! Josef Sprißsler, eın streitbarer
Ptarrer und wackerer Demokrat in der Revolution VO 1848, Empfingen 1999 Die Revolution
848/49 urzeln der Demokratie, hg Wolfgang SCHÜRLE (Alb und Donau. Kunst und Kultur
1 ), Ulm 1998 Die Revolution VO 848/49 in all und Hohenlohe, hg. V, Sonja-Marıa BAUER,
(Veröffentlichungen des Stadtarchivs Schwäbisch all 11X Schwäbisch all 1999 Wınfried
HECHT, Rottweil 1848/1849, die Revolution oberen Neckar: Begleitheft A Ausstellung 1mM
Dominikanerforum des Dominiıkanermuseums Rottweaıl, Maı Juniı 177% Rottweıiıl 1999
41 Michael WETTENGEL, Die Revolution VO  - 848/49 1MmM Rhein-Maıiın-Raum. Politische ereine
und Revolutionsalltag 1m Großherzogtum Hessen, Herzogtum Nassau und 1ın der Freıen Stadt
Frankturt (Veröffentlichungen der Hıstorischen Kommissıon für Nassau 49), Wıesbaden 1989
47 Dıieter LANGEWIESCHE, Europa zwischen Restauratıon und Revolution j  , München
1985, 171 ach Abschlufß des Manuskripts erschien der hıer teilweise einschlägige Literaturbe-
richt VO Karl-Egon LÖNNE, Katholizısmusforschung, 1n GuG 2 9 2000,K


